
Laut einer Meldung des Umweltbundesamtes produziert Deutschland 2022 mehr Ökostrom. Insbesondere Dank
des sonnigen Wetters wurde mehr Ökostrom als im Vorjahr produziert. Da der Strombedarf im Jahr 2022 leicht
rückläufig war, wird der Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch deutlich von 41 Prozent im Jahr
2021 auf rund 46 Prozent für das noch laufende Jahr steigen, berichtet das Umweltbundesamt. Jedoch mahnt die
Behörde, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien deutlich gesteigert werden müsse. Während die Installation
von Wärmepumpen (insofern verfügbar!) und Solarthermie Fahrt aufnehme, zeige der Ausbau der Windenergie
weiterhin wenig Dynamik. Nach vorläufigen Daten der Geschäftsstelle der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien
Statistik (AGEE-Stat) wurden im Jahr 2022 etwa 9 Prozent mehr Strom aus erneuerbaren Quellen erzeugt als im
Vorjahr. Die gesamte Bruttostromerzeugung aus erneuerbaren Energien werde mit etwas 256 Terawattstunden
trotzdem unter dem Ziel des Erneuerbaren-Energien-Gesetz vom vergangenen Jahr avisierten Strommengenpfads
von 269 TWh liegen. Um im Jahr 2030 die avisierten 80 Prozent des deutschen Bruttostromverbrauchs mit
erneuerbaren Strom zu decken, wird eine Strommenge von etwa 600 TWh benötigt. Somit müsste sich die grüne
Stromerzeugung in den nächsten acht Jahren verdoppeln. Die Hauptpfeiler der erneuerbaren Stromproduktion
waren die Photovolatik mit 61 TWh und die Windenergie mit 128 TWh Erzeugung.
Der Blick ins Nachbarland Niederlande liefert uns ähnlich ambitionierte Ausbauziele. So plant die dortige Regierung
ebenfalls eine 80-prozentige Stromversorgung durch Windkraft und Sonnenenergie ab dem Jahr 2030. Jedoch soll
der Neubau zweier Kernkraftwerke mit Reaktoren von 1.000 bis zu 1.650 Megawatt einen Großteil der Stromlücke
zu den Erneuerbaren Energien abdecken.
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Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 51. Kalenderwoche wieder

Stand am 20.12.2022 75,35 194,51 232,67 91,39

Veränderung zur Vorwoche -0,46 -0,6% -34,35 -15% -46,23 -16,6% -6,48 -6,6%

Veränderung zum Vormonat -3,18 -4% 0,48 0,2% -4,33 -1,8% 12,09 15,2%

2

07.02.2022 02.05.2022 25.07.2022 17.10.2022 09.01.2023

50

100

150

200

Entwicklung der Gas Jahresfutures an der EEX
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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European Gas Spot Index 138,104

Kalenderjahr 2025 67,600

Veränderung zur Vorwoche -6,243 -8,5%

Veränderung zum Vormonat -4,504 -6,2%

Kalenderjahr 2026 41,048

Veränderung zur Vorwoche -2,888 -6,6%

Veränderung zum Vormonat -2,658 -6,1%

Kalenderjahr 2024 94,430

Veränderung zur Vorwoche -15,745 -14,3%

Veränderung zum Vormonat -7,334 -7,2%

Gas-Jahresfutures EEX THE in €/MWh
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